
IN ALLEM DAS GUTE SUCHEN 
 
Die beeindruckende Figur von Jonathan Borofsky mit einer Höhe von 17 Meter Höhe steht 
unübersehbar seit 1995 an der Leopoldstraße 36 in München vor den Gebäuden der 
Münchner Rückversicherung. 
 
Der Künstler beschäftigte sich intensiv mit den Themen Existenz und Identität. Teilweise sind 
seine Zeichnungen in Träumen entstanden. 
 
Der walking man steht mitten auf der beliebten Flaniermeile im quirligen, lebendigen, 
bunten und belebten Schwabing., 
 

Mitten unter den vielen Leuten, 
 

die hier vorbeischlendern, einkaufen,  
die in die Cafes und Restaurants wollen, 
die darunter in die U-Bahnen entschwinden 
oder in die vorbeifahrenden Busse einsteigen 
 

und mitten unter den zahlreichen Studentinnen 
und Studenten, die auf dem Weg zur Uni sind, 
 

„steht er im Weg“ und lädt zum Aufbruch ein. 
Ein schönes Hoffnungsbild in unserer Zeit. 

 
Die dynamische Figur erinnert mich 
immer wieder neu daran: 
 

• vorwärts zu schreiten 

• immer einen Schritt voraus zu sein 

• heute Prophetin / Prophet sein 

• einen Auftrag zu haben / Träume / Visionen 

• nicht stehen zu bleiben 

• sich nicht einzurichten 

• gehen um Ruhe zu finden 

• in allem immer wieder das Gute zu suchen 
 
Oder wie es der Prophet Jeremia ausdrückt: 

 
So spricht der HERR: Stellt euch an die Wege und haltet Ausschau, fragt nach den Pfaden 
der Vorzeit, fragt, wo der Weg zum Guten liegt; geht auf ihm, so werdet ihr Ruhe finden 
für eure Seele! Jeremia 6,16 
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